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Vertretung erforderlichen Mittel werden teils aus dem Ertrage der
Zölle und Reichssteuern, teils aus den sogenannten Matrikularbeiträgen,
d. h. aus den Beiträgen, die die Einzelstaaten nach dem Verhältnis der
Einwohnerzahl aus Landesmitteln zu leisten haben, bestritten.

Der Bundesrat wie der Reichstag sind vom Kaiser jährlich
mindestens einmal zu berufen; der Reichstag kann durch Beschluß des
Bundesrats zum wecke der Neuwahl aufgelöst werden, jedoch nicht
ohne Zustimmung des Kaisers.

Das höchste Reichsamt bekleidet der deutsche Reichskanzler,
der —2 Anordnungen des Kaisers unterzeichnet und allein verant—
wortlich . Der Reichskanzler führt den Vorsitz im Bundesrate. Unter
seiner Leitung und Aufsicht werden die dem Reiche zukommenden Ver—
waltungsaufgaben durch eine Anzahl von Reichsbehörden besorgt, unter
denen das Reichskanzleramt, die Admiralität, das Generalpostamt, das
auswärtige Amt des Deutschen Reiches hervorzuheben sind. Richterliche
Behörden des Reiches sind: das Bundesamt für Heimatwesen in
Berlin und das deutsche Reichsgericht in Leipzig.

II.

Der Mensch und Gott.

74. Der liebende Schöpfer.
Joh. Gottfried Herder.

Was singt ihr, Vögel, so mit Macht? 4. Blick auf, schwing auf dich über Luft
Wem singet ihr so früh? — und Sonn' und Himmelsblan,
Ihm, der sie froh und frei gemacht, du, mehr als aller Blumen Duft,
dem Schöpfer singen sie. als Sang und Morgentau!

2. Wem blüht ihr, Blumen auf der Au'? 5. Du, als die Schöpfung lieblicher,
Wem duftet ihr so früh? — unendlicher als sie,
Der ihnen Farben gab und Tau, wer ist wie du? Ou bist wie er,
dem Schöpfer duften sie. der dir sein Bild verlieh.

Wach auf, o Herz erwache, Geist, s. Fall' an sein herz, an seine Brust,
sieh, was er dir gethan! als Kind in seinen Schoß!
Der aller Schöpfung Schöpfer heißt, Du bist in Vaters Lieb' und Lust
blickt dich als Vater an. mehr als die Schöpfung groß.

7. Und gehe fort an seiner hand,
an Lieb' und Güte fest!

Wird ihm sein eignes Herz entwandt,
alsdann er dich verläßt.


